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Beitrag zur Kenntnis der Netocia hungarica HERBST 
und kaukasischer BlalLwespcn am Maschuk

W. H. MUCHE, Radeberg

U nm ittelbar am Stadtrand des nordkaukasischen Kurortes Pjatigorsk er­
hebt sich ein  Inselberg, der Maschuk. Mit Funkturm  versehen und zu­
m eist m it Fraxinus, Fagus und R obinia oder auch nur m it niedriger B o­
denvegetation bestanden, zieht dieser 990 Meter hohe H ügel die sonne­
suchende Bevölkerung sow ie die Kurgäste in Schwärm en an. W ährend der 
bew aldete Teil vorw iegend m it Lapsana, w eißem  A sphodeles usw. bew ach­
sen ist, kann m an am unbew aldeten Teil vorw iegend Euphorbiae, A ne­
monen, Geranien, Iris, Centaurea, Cerastium, Sedum, V icia und Dictam nus 
caucasicus vorfinden. Es ist natürlich schwierig, in diesem  Gelände zu 
sam m eln, doch fand ich hier einige A rten an Käfern, die im K aukasus­
gebiet selten  sind. Die grüne A nthaxia  hungarica  SCOP. saß vereinzelt 
vorzugsw eise auf den gelben Blüten von Hieracium . Zahlreich wurden die 
Ceram bycidae  neben Dorcadion carinatum  (F.) auf allen möglichen Blüten  
und Gräsern angetroffen, so Leptura rufipes atrata  PAYK. und unipunc-  
ta ta  F., Chlorophorus figuratus  (SCOP.), Oberea erythrocephala  SCHRANK, 
Agapanthia  leucaspis (STEV.) und gar nicht so selten  die Endem ism en  
A gapanthia  subchalybaea  PLAV. und Phytoecia boeberi  GANGLB.
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An Cirsium fand ich einige Netocia hungarica vir idana  (BRÜLLE). Ob es 
sich bei diesen Tieren tatsächlich um die auch in Südosteuropa vorkom - 
m ende Unterart handelt, ist zu bezw eifeln , w enn auch genitalm orpholo­
gisch keine Trennung der südosteuropäischen Form von der kaukasischen  
möglich ist (MIKSiC, 1960: Beitrag zur R assenkenntnis der Potosia hun­
garica  HERBST — Estr. Mem. Soc. Ent. Italiana, Genova, 38, 215—228). Im  
Nordkaukasus ist die hungarica  sehr häufig; 1969 konnte ich bei K islo- 
vodsk Hunderte sam m eln. Die Tiere zeigten mehr oder w eniger Übergänge 
zu hungarica vir idana  (BRULLÉ), außer das die für die südosteuropäische 
vir idana  charakteristische w eiße M arginalzeichnung der Flügeldecken bei 
der nordkaukasischen Form aufgelöster ist, vor allem  auch an der apicalen  
Breitseite der Flügeldecken. Nach MEDVEDEV (Fauna SSR, 1964, 10, 90, 
17, 7—278) handelt es sich bei den Kislovodsker Tieren z. T. um typische hun­
garica viridana, denn er trennt diese Unterart im  Bestim m ungsschlüssel 
auch in der hergebrachten Form „Halsschild ohne w eiße Flecken“ und die 
K islovodsk- sow ie Pjatigorsk-Form  hat z. T. das einfarbig grüne H als­
schild von hungarica viridana. Aus der Beschreibung und V erbreitungs­
karte geht hervor, daß bei K islovodsk bzw. im  Nordkaukasus nur hunga­
rica hungarica  HERBST vorkomm t, dagegen hungarica vir idana  nur in 
Südosteuropa beheim atet ist. V ielleicht dürften da einige ökologische B e­
obachtungen zu einer späteren Klärung der offenen Frage beitragen.
V orzugsweise fand ich bei K islovodsk die Käfer unterhalb der B lütenstände  
von einer großen graublättrigen Cirsium oder einem  Heracleum  m it sehr 
breiter Blütendolde, w ohl aus der H. sibiricum  L.-Gruppe.
Die Käfer saßen m eistens eingefressen unm ittelbar unterhalb der B lüten­
stände und brachten diese zum Absterben, z. T. w aren die Käfer kopulie­
rend. Selten variierten die Käfer rötlich oder mit verschw indenden w eißen  
Fleckenzeichnungen auf den Flügeldecken, ohne die Flügeldeckenstruktur 
der hungarica armeniaca  (MÉNÉTRÎES) anzunehmen. Das V erhalten der 
N. hungarica  in Südosteuropa ist nach m einen Beobachtungen anders, und 
selbst während der Fortsetzung dieser Reise, die mich bis nach A rm enien  
zum Sew ansee brachte und w o ich in der Strandregion des Sees aus den 
Blüten von D isteln  eine größere Serie von hungarica armeniaca  sam m eln  
konnte und auch die D isteln eingehend untersuchte, konnte ich doch ähn­
liches V erhalten w ie das der hungarica hungarica  und hungarica vir idana  
bei Kislovodsk nicht feststellen.
Es w aren nur einige Tage, die ich am Maschuk sam m eln konnte, und zwar 
vom  4. bis 7. Juni 1970. D ie w ährend dieser Zeit gesam m elten B lattw espen  
w aren zu einem  kleinen Teil endem ische Arten.
Tenthredo maculata ves t i ta  ANDRÉ  
Kaukasus, Arm enien, Anatolien.
Tenthredo scrophulariae  L.
Verbreitet über Europa und Kleinasien.
Für den Kaukasus scheint die Art neu zu sein.
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Tenthredo excellens  (KONOW), 1 $
Die Art w urde von m ir bereits 1969 bei K islovodsk gefangen. DADURIAN  
(1962: On the Saw flies and the horntails of A rm enian SSR — Acad. of Sc. of 
A rm enian SSR, Zool. Inst., Erivan, 63—96) erw ähnt die Art aus dem be­
nachbarten Lermontow.
M acrophya blanda  (F.), 2 <5 <3 
Eurosibirische Art.
Macrophya hamata caucasicola  MUCHE, 4 <5 <3, 4 2  $
D iese Unterart entdeckte ich 1968 bei Teberda und fing sie 1969 auch bei 
K islovodsk.
Macrophya d iversipes exim ia  MOCSARY, 3 $  9  
H äufige Art von Europa bis Iran.
Macrophya superba  TISCHBEIN, 1 9
D iese Art w urde von m ir 1968 bei Teberda gefangen.
B isher lagen Funde aus Europa, K leinasien und A rm enien vor.
M acrophya duodecim punctata  (L.), 1 9
Von m ir bereits 1967 bei Itkol im Elbrusgebiet und 1968 bei Teberda ge­
fangen.
Macrophya orientalis  MOCSARY, 1 9
Bei Teberda und K islovodsk bereits in größerer Serie von mir gefangen. 
A thalia  cordata  LEPELETIER, 3 9  9
D iese eurom editerrane Art w urde 1969 von m ir in 2 9  9  hei K islovodsk  
gefangen.
A rge melanchroa  (GMELIN), in A nzahl 
In den kaukasischen Ländern sehr häufig.
Schizocera furcata  (VILLERS), 1 9  
Europa und K aukasusländer verbreitet.
Corynus crassicornis  (ROSSI), 1 9  
Europa, K aukasus und Nordafrika.
Corynus caucasicus MOCSARY, 1 9  
Verbreitet von Südosteuropa bis zum Iran.
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Zur Kenntnis der Gattung Helodes LATR. (Col. Helodidae)
(16. Beitrag zur K enntnis der Helodidae)

3. Fortsetzung
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7. N eue taxonom ische Erkenntnisse in der Helodes m in u ta -Gruppe
7.1. Eine neue Art aus Jugoslawien
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